
Besprechungen

sen SAl nıcht bewufßt sınd un insofern auch HOT: Zeıtgenossen gewifß verdrängt. Da mMit
ıcht darunter leiden, diese ıhre LABE; damıt solcher Verweigerung rechnet, scharf
S1€e sıch dagegen auflehnen un S1e abschütteln, Akzente, bevorzugt dem Holzschnitt VCI-

Bewußfßtsein bringen, wodurch S$1e für yleichbare Schilderungen, ne1gt leicht
S1C erst richtig eidvoll un: schmerzhaft wırd? provozierenden Aussagen. Vermutlich ber
Besteht nıcht die Gefahr, daß WIr den Men- gelingt N ıhm gerade dadurch, mit dem Leser
schen einreden, Arbeitsbedingungen se]en 1Ns Gespräch 7i kommen. Die Probleme, die
erträglich un unzumutbar, die mindestens iıhn angesichts unseTfer Wırtschaftswunderwelt
vorübergehend als unvermeijdlich 1n Kauf SC- beschäftigen, sinıd auf wenıge Stichworte
LOININECN un werden können un bringen: die Wünsche, dıe Freiheit, die phan-
müuüssen” Hıer sınd offenbar die renzen wert- tastıschen Paradıese, die tröhlichen Moden,
freier Erkenntnis überschritten un: geht die stolzen Künste, die verratene Anbetung,

letzte Wertma{fstäbe. Besonders interes- der Umgang MIt dem Kommunısmus, Werte,
SAant 1n dieser Hınsicht 1St eiın Jeider nıcht Zzut Ideale unı 1nn 1n westlichen Demokratien.
übersetzter) Beıtrag des iıtalienischen Soz1010- Kraus die moderne Kunst kritisch betrach-
SC Talıanı, wonach nıcht 1U die kommuni- tet oder ob sıch MmMIt der perfekten Produk-
stischen (CGIL); sondern auch die christlichen t10Nn VO Wünschen (ın der Werbung) befafßt,
(CAST) Gewerkschaften die „Herrschaftsstruk- immer 1St 1m yuten 1NN des Wortes eın
LUr des profitstrebigen Unternehmens als Moralıist. Er Iragt nach der ethischen Relevan-z
derart „unmenschlıch“ ansehen, da{fß deren Be- jeglicher Wirklichkeit Logischerweise endet
seıt1gung der Vorrang zukomme VOTL allen 1n ealnem eschwörenden Appell „Es INa kein
deren Verbesserungen der betrieblichen Eıin- Zufall se1n, da{fß gerade 1in der christlichen Re-
rıchtungen un des Arbeitslebens insgesamt. ligion, die allein die Motive ZUFC Dynamık der
Muß 885° 0  - diıese Frage sollten auch uUuNserTe westlichen Zivilisatıon enthält, der Aufruf
deutschen Gewerkschaften csehr ernstlich be- ZUr Nächstenliebe, ZUT Sanftmut, ZUT Güte,

ZUr Verachtung VO  ‘ eld und Reichtumdenken Verbesserungen durchzusetzen
und dıe Miıtglieder ZU Kampf darum auf- eschwörend oft wiederholt und ZUuUr Grund-

lage der Lebenshaltung gemacht wirnd Dort,zurufen, unbedingt Unzufriedenheit, Mifßmut,
Verärgerung und Verbitterung das Be- dıie Impulse unNnseIfer Zivilisation eNL-

stehende wachruten un: S1€e miıt Hafß un: standen sınd, 1St uch deren Beherrschung -
Entrüstung dagegen erfüllen, der sollte INan gelegt Man hat bisher LL1UL denm einen Teil

der Botschaft akzeptiert Man wıird dazunıcht lieber ıhnen zeigen, W as sıch verbessern
der verschönern ließe, ıhnen wünschens- un übergehen mussen, auch den anderen Te1l ZU

hören und verwirklıichen, oll die Zukunfterstrebenswerte Ziele VOTLT Augen tühren und
S1e aufrufen, sıch darum bemühen, auch nıcht 1n einer Abnormität enden w1e s1e 1

Eınsatz VO  3 Mühen und Opfern dafür Turmbau VO  e} Babel und VO  a} der Apokalypse
kämpfen, inzwıschen ber das bisher schon der Johannesoffenbarung verblüffend kompe-

Erreichte ıcht geringzuschätzen, sondern sıch Lent dargestellt 1St  D Wenngleich manche
seiner erfreuen und CS 1n einsichtiger We1ise Darstellungen ursorisch sind, etw2 die

nutzen” Schade, da{fß dıe Schwei7z mit ıhren Geschichte des „Schönen“ wenngleich
diesbezüglichen Erfahrungen auf dieser 9008  - manche Aussagen für Übertreibungen

halten INAaS, eLwa der 1n alle Einzelheiten hın-internationalen Tagung iıcht vertreten WAar.

Nell-Breuning S e1n ausgearbeitete Vergleich zwischen Rom un:
„rOoftel Byzanz“, wenngleich manche Begrün-
dungen, VOT allem 1mM Rückgriff auf das Neue

KRAUS, Wolfgang: Die verratene Anbetung. Testament, Theologen nıcht zufriedenstellen
Verlust un.d Wiederkehr der Ideale München: werden 35i 165, 171) das leicht esbare
Pıper 1978 191 LW 26,— Buch eckt Besinnlıchkeit, führt ZUr Besin-

Die Fragen, die der Öösterreichische Essayıst IUuMS, kann Sınn vermitteln.
Wolfgang Kraus stellt, werden VO  ; vielen se1- Bleistein SJ
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